
 

Durch Unfall oder Krankheit eine Hirnverletzung zu 
erleiden, verändert das Leben drastisch. Nicht mehr 
sprechen, essen, gehen zu können, seine Freiheit 
und Unabhängigkeit zu verlieren, ist ein schlimmes 
Schicksal.

Wir wollen helfen!
Leid lindern! 

Lebensfreude schenken!

Erworbene Hirnverletzungen sind Schädigungen des Gehirns, die im 
Laufe des Lebens durch Unfall oder Krankheit eintreten. Viele Be- 
troffene verlieren dadurch grundlegende Fähigkeiten und können 
nach dem Ereignis nicht mehr sprechen, gehen oder fühlen. Häufig 
passiert es sogar, dass die Betroffenen ins Koma fallen. 
 
Zu den möglichen Ursachen von erworbenen Hirnschäden zählen: 

 • neurologische Erkrankungen, z.B. Multiple Sklerose, ALS 
 • Schädel-Hirn-Trauma, z.B. durch einen Unfall
 • Sauerstoffmangel-Hirnschädigung, z.B. nach Wiederbelebung
 • Hirnblutungen
 • Hirntumore
 • Hirninfakte

Durch die Fortschritte in der Notfall- und Akutversorgung sowie in der 
gut ausgebauten Intensivpflege überleben immer mehr Menschen 
auch schwere Hirnschädigungen. Bei einem Teil der Menschen mit 
schweren und schwersten Schädigungen des Nervensystems bleiben 
trotz adäquater Behandlung im Akutbereich (Phase A) und in der 
nachfolgenden Rehabilitation (Phase B) auf Dauer erhebliche Krank- 
heitsfolgen bestehen (z.B. apallisches Syndrom, umgangssprachlich 
auch Wachkoma genannt). Bei diesen Patienten, die nicht mehr 
selbstständig leben können, sind neben der im Vordergrund stehen- 
den Pflege auch intensive medizinisch- therapeutische Maßnahmen 
durch ein interdisziplinäres Team notwendig (Phase F).

Im „Pflegeteam Odenwald“ (Fachpflegeeinrichtung für Schädel-Hirnver-
letzte der Phase F) leben überwiegend jüngere Menschen mit schweren 
und schwersten neurologischen Schädigungen. Aufgrund ihres Krankheits- 
bildes sind diese Menschen auf eine intensive Pflege und regelmäßige 
individuelle Therapie angewiesen. Wenn dies sichergestellt ist, sind auch 
nach langer Zeit Verbesserungen des Zustands der Betroffenen möglich.

Anschrift:
Förderverein Dornröschen
Lotzenweg 38, 69483 Wald-Michelbach

 

Über 200 000 Menschen in Deutschland erleiden jedes Jahr eine 
Schädel-Hirn-Verletzung. Auch die alleinerziehende Ärztin Britta, die 
sich nach einem anstrengenden 24-Stunden-Dienst in der neubezogenen 
Wohnung zum Schlafen legte und von ihren Eltern im Koma aufgefunden 
wurde.
Hirnschädigungen können jeden treffen und alles, was vorher selbst- 
verständlich war, ist nicht mehr oder nur noch bedingt abrufbar. 
So können viele Betroffene meist nicht mehr sprechen, sich nicht mehr 
richtig bewegen und müssen unter Umständen über eine Magensonde 
ernährt werden. Ein selbstbestimmtes Leben ist nicht mehr möglich, der 
Betroffene ist voll und ganz auf andere angewiesen. 
 
Die mittlerweile 37-jährige Ärztin lebt heute in Wald-Michelbach im 
„Gästehaus Waldfrieden“ des Pflegeteams Odenwald. Dies ist eine 
Fachpflegeeinrichtung (Phase F) für Menschen mit schweren und 
schwersten Schädel-Hirn-Verletzungen oder anderen Schädigungen 
des Gehirns.

Freude über die 
gespendeten 
Hollywoodschaukel

www.facebook.com/FV.Dornroeschen

Kontakt: 

Telefon: 06207—9421-0 (Pflegeteam Odenwald)
E-Mail: kontakt@foerderverein-dornroeschen.de 

Webseite: www.foerderverein-dornroeschen.de

Es kann jeden von uns treffen!

Eine Hirnverletzung ändert alles! Mit einem 

ScHLag 
ist alles anders



Wer sind wir?

Mehr Lebensfreude – dank Ihrer Hilfe!

Was können wir tun? Helfen Sie mit einer Spende!

Werden Sie Mitglied!

Gemeinsam können wir mehr erreichen! Schließen Sie sich uns an, 
werden Sie Mitglied in unserem Verein! Wir freuen uns, wenn Sie sich 
durch Ihre Mitgliedschaft solidarisch an die Seite der Betroffenen und 
deren Angehörige stellen und uns aktiv oder durch finanzielle Unter- 
stützung in Form Ihres Mitgliedsbeitrages unterstützen.  
 
Bitte füllen Sie das beiliegende Beitrittsformular aus und senden es an: 
 
  Förderverein Dornröschen e. V. 
  Lotzenweg 38 
  69483 Wald-Michelbach

Auf unserer Webseite www.foerderverein-dornroeschen.de 
können Sie das Beitrittsformular auch downloaden. Unsere Vereins- 
und Beitragssatzungen sind dort ebenfalls zum Download hinterlegt.

Bankverbindung: 

Sparkasse Starkenburg 
IBAN: DE47 5095 1469 0001 0635 10 
BIC:  HELADEF1HEP
Vereinsregister: Amtsgericht Darmstadt, VR 82926
Steuernummer: FA Bensheim 05 250 9403 0 - IV/202

Wir sind vom Finanzamt Bensheim als steuerbegünstigt anerkannt und können 
deshalb für Mitgliedsbeiträge und Spenden Spendenbescheinigungen ausstellen, 
wodurch die geleisteten Beträge steuerlich absetzbar sind.

für Entspannung sorgen:
 • Musik hören durch die Organisation von kleinen Konzerten im Haus
 • sich fallen lassen können im neuen Massagesessel
 • träumen und entspannen durch Licht und Musik im Snoezelenraum 

helfen, sich besser zu spüren und altes neu zu lernen:
 • therapeutische Maßnahmen, wie z.Bsp. die Hundetherapie ermöglichen
 • unterstützende Geräte/Hilfsmittel anschaffen 
 • Sinnesgarten mit Duft-, Fühl- und Klangelementen anlegen

 
Abwechslung schaffen:

 • Ausflüge in die Umgebung unterstützen und begleiten
 • Events wie die Märchenerzählerin oder den Streichelzoo finanzieren 

 
... und vieles mehr!

unsere 
Vorstands-
mitglieder

Spendenübergabe
beim Sommerfest

Gitarrenkonzert mit Vincenzo

Streichelzoo

Clownsbesuch

Nicht nur das Leben des Betroffenen, sondern auch das der Angehörigen 
ändert sich schlagartig und meist drastisch. Sie geraten meist völlig un- 
vorbereitet in eine völlig veränderte Lebenssituation und müssen inner- 
halb kürzester Zeit Aufgaben bewältigen, die sie stark in Anspruch nehmen.
Es sind weit reichende Ent schei dungen über Dinge zu treffen, die bis zu die-
sem Zeitpunkt un bekannt waren.

Den geliebten Menschen in einer solch schlimmen Situation zu wissen 
ist zudem sehr schmerzvoll. Man will helfen und weiß oft nicht wie. 
Allein stößt man schnell an seine körperlichen, seelischen und meist 
auch finanziellen Grenzen. Umso wichtiger ist es, Gleichgesinnte zu 
treffen, die zuhören und unterstützen können.  
 
Wir sind Angehörige und Freunde von Betroffenen, die in der Fachpflege- 
einrichtung „Pflegeteam Odenwald“ in Wald-Michelbach betreut und ge-
pflegt werden. Dieses gemeinsame Schicksal hat uns zusammengeführt. 
Der Erfahrungsaustausch hilft, das Erlebte zu verarbeiten und Kraft zu 
schöpfen, um mit und für die Betroffenen etwas tun zu können.

Etwa 45 Angehörige, Freunde des Hauses und Pflegeteam-Mitarbeiter 
haben Anfang 2011 den Förderverein „Dornröschen“ für Menschen mit 
schweren Hirnschädigungen im Pflegeteam Odenwald ins Leben gerufen. 
Zweck des Fördervereins ist es, die Wohn- und Lebensqualität der hilfs- 
bedürftigen Patienten durch Maßnahmen, die nicht zu den Aufgaben des 
Pflegeteams gehören, zu verbessern. So finanzieren wir beispielweise mit 
Hilfe von Spendengeldern Veranstaltungen und Ausflüge für die Bewohner. 
Auch die persönliche Begleitung dabei ist ein wichtiges Thema. Mit Hilfe 
von Spenden können wir unterstützende Geräte und Hilfsmittel anschaffen, 
die den Bewohnern bei der Kommunikation, dem Training der Beweglichkeit 
und der Entspannung helfen.

Nicht mehr selbstständig leben zu können und in seinem Sein so schwer 
eingeschränkt zu leben zu müssen, ist ein schlimmes Schicksal. Wir wollen 
das Leid lindern und Lebensfreude schenken!


